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DerlinunddefsenS'ehenswurdigkeiten.^)

Bummel. Eckensteher
Lowise, seine Schwägerin aus Pelleberg.
Fritz, ihr Sohn.
Nante, ein Nante, Bummels Begleiter.

Bummel. Dieser große Platz hier is der ver-
weeste Ochstnmargt. Die Ochsen sind vor des Dohr
gedrängelt worden, un hat vor dies Mal der sterkere
Dehl den schwecheren weichen müssen, denn die zwee-
bcnigen haben die vmbelügen zum Dohre rausgetrie-
ben. In dcß große Haus dadriben wohnte mal een
Hauptsproffer; dieses war des merkwürdigste Fenomeen
des Jahrhunderts, un hat wie in's alte Testament,
Gichtbrüchigen

— loofen, Lahme
—

rennen, Wattirt.

s) Nante Strumpfs Weltgang i.Heft: Das Museum»
ist der Inhalt des ersten Bandes dcr nachgelassenen
Papiere.
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drängeln gelernt, un iberhaupt Gefiehle in de Brust

ufgerihrt, wie man se nur aus den Beobachter an de
Spree kennt; un Ständchens haben se gebracht, un
getrummelt. un geblasen haben se Schwegern, daß de

Fenstern inden Ochscnkop ingefallen sind, un wenn denn
der Sprosser an des Fenster kam, un mit de Flichteln
klapte. des heeßt mit des Schnupduch wunkte, haben
vor Freide die Haare uf jede Glaße zu Berge gestan-
den, un gedrängelt haben st, dcß allcns weichen mußte,

un kladeradatsch ooch de Ochsen von'en Ochsenmargt.

Grade über von den Ochsenmargt is des Königstädter.

Nante. Ja, nebenan ecn Ochsenkop, graderüber

een Ochsenmargt, un drinn danzen se de Ochstnpolo-

nese oder Menuet wie's heeßt.
Bummel. Heß Haus schreg gegeniber heetzt

„zum goldenen Dammhirsch."
Nante. Na deß paßt, een Hersch is ja ooch

een gehörntes Thier.
Bummel. Jetzt betreten wir de Königsbrücke.

Links is der alte Wintergarten, welcher sich von den
neuen dadurch unterscheidet, dcß man hier die versteft
ten, un da die ufgehängten Karafcr sehen kann.

Lowise. Was is deß ecn Katafer.
Nante. Deß is cen stetiger Mensch, gleichviel

von welches Geschlecht.
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Bummel. Jetzt kommen wir an zwee sehr ge-

fahrliche Stellen, wenn wir die crschst passirt haben,
kommen wir ooch weiter, aber ick globe wir weren
Schiffbruch leiden. Na Nante zähle an de Kneppe

ob wir uns bei den Cummcrzienrath oder in den Sil-
berladen vor Anker legen.

Nante. Mir fehlen die Kncppe an de Jacke,

meine Wissenschaft geht aber dahm, daß wir de Lo-
vise uf eenen Dreifuß setzen, vielleicht giebt st wat

von sich, und sagt wahr.
Lowise. Seht mir lieber uf eenen Kohlentopp,

der würde mir bei der jetzigen Witterung sehr sachte duhn.
(Sie gehen in beide Schnapsladen, und kommen aus dem

letztern zankend wieder Heraus.)

Nante. Du hast aber ooch gleich een Maul
Bummel des die Treppe von des neue Kommedien-
haus drin angelegt weren kann.

Bummel. Un Du hast eene Schmutze, die ap-
parte dodgeschlagen weren muß, wenn se soll zu Ruhe
gebracht wcren.

Nante. Un Du sollst aber nich bei Aliens Dei-
nen Mosttich zu geben.

Lowise. Lassen se deß jetzt Bummel, wir wol-
len lieber eenen Oogenblick bei de Bilder ran treten

Seh Fritze
—

dcß is woll een Ableger von't Museum?
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Nantc Se denken woll weil Fritze een Ab-
jeger von Ihr is, muß ooch gleich jede Vllderhandlung

een Ableger von't Museum sind.
Bummel (erklärt). Dieses hier sind Theater-

Kostüme mit dazu gehörigen Scenen. Der Mann mit
den Feicrhacken un deß Frauenzimmer is der baiersche
Hisel, der Maler hat den Mojcment ufgefaHt wie er

sagt: „Geh in ein Kloster Ofelie."
Dieses hier is ne Scene aus de Jungfer aus

Orleans in den Mojement wo se schreit:
Die Hosen sind entwendet,
Der Schnicpel ist verpfändet;
Die Wirthin ohne Micthe schreit
Is keen Cumzarius denn bereit,
Der Rieftet muß aus't Haus
Noch eh' der Dag sich endet.

Dieses hier is der Jude Schellack in eine Cri-
minaluntersuchung Er hat cen verbotenes Messer
bei sich gedragen und wird gefragt, worum er gegen

des Gesetz gehandelt. Er antwort ganz drocken, deß
er bei de Bewohner seines Barts geschworen den
dod zu stechcr, der vor dummer befunden, als er Der
Richter fährt erschrocken zurück und sprecht: „Da muß
man sich wol ordentlich vor den Kerl fcrchtcn !" Diese?
hier is Memsistosilcs oder der Deibel.

Nante. Deß is nich wahr, den Deibel kann
man nich sehn, den kann man bloß nich flehten, un



7

wenn st deß mal wollen, Lowise, so fassen se mir mal
in de Tasche.

(Louise faßt ihn in die Tasche.)

Nante. Was stehlen se da?
Lowise. Gar nischt.
Nante. Deß is eben der Deibel.
Bummel. Dieses is der große Kantelaver, er

braucht vor achte Oehl, un leucht man vor Gene.
Nante. Deß is in der Regel so, je größer deß

Gehalt, je weniger de Arbeit.
Lowise. Was is denn deß da vorn großer

Feuerherd.
Bummel. Deß rothe Haus is de neue Bau-

schule.
Lowise. Was lernen denn de Kinder da?
Bummel. Risse machen.
Nante. Du bist ooch woll in de Bauschule

jejanjen ?
Bummet. Worum denn deß?
Nante. Ick denke man weil du so maßiv bist
Bummel. Ja ick habe eenen anschlägischen

Kopp.

Lowise. Was is denn deß vor een großer

Zettel?
(Treten an eine Ecke, Bummel liest.)
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„Großrr Ausvelkauf von Mufikalren zu die Hälfte
und unter den Schlauderpreis."

Lowise. Was is denn deß ecn Schlauderpreis?

Nante. Deß kommt her von Schlaudern.
Schlendern, Lendcrn, was allcns eens is.

Bummel. Heere mal Nante wenn ich des
Morgens ssn Stick Dudeljcnsblatt in de Hand nehme,

denke ick menchmal bei mir, werd denn nich ooch son
menschenfreundlicher Destelatenr uftreten un sagen, bei
mir werd der Schnaps zu eenen Schlauderpreis verkooft.

Nante. Ne Bummel deß überlebte ich nich.
denke dir sonne Erniedrigung nich allene vor den
Schnaps, sondern ooch vor die welche ihn trinken
Bummel; Schnaps vor eenen Schlauderpreis !der Ge-
danke macht mir durfchtig, (er trinkt.) aber verschlau-
derten Schnaps kennte ich nich drincken.

Bummel. Ick habe dir begriffen Nante, es
weere eene Erniedrigung vor alle Likörgesellschaften,
aber was mccnste Nante, die Weihnachtszeit is son
allgemeines Freudenfest, wenn st da dm Schnaps so zu
de Helfte vnkoofen. —

Lowise. (ihn unterbrechend.) Wo riehrt denn
der unanstendige Stoob der?

Bummel. Na wo werd er hcrriehrn, da wcrd

sich Eener de Nese an den Kronleuchter stoßen un nu
läßt er des Dach in de Höhe schrauben.
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Lowise. Viele haben ja jar teen Dach mehr
uf ihr Haus, aber davor son kleenes Häuseken uf's
Dach, was hat'en des zu bedeuten?

Nante. Da sind de Deutungen sehr verschieden,

welche meenen es wäre eene kleene Gartenlaube, so
zum Vergnügen nach den Feierabend, andere meenen es
wäre son Stuhl mit een Futral driber. Un jetzt stehn
wir rektcmang vors Eommedienhaus.

Lowise. Was is denn daß da oben vor een ge-
siichteltes Pferd?

Bummel. Dieses is een Ausreißer von's neue
Museum, des Sinnbild von de Flatterhaftigkeit, und
is aus (Mus.

Nante. Nach Adolph Brennglas soll es eene
Heuschrecke sind.

Bummel. Jetzt Schwegcrn haben se de Wahl,

ob wir in ecn Drama oder in de Oper mitDanz gehn.

Lowise Was is denn deß een Drama?
Nante. Des kommt her von Drom, weil eenen

da drömrig zu Muthe werd, und man zuletzt so sachte
inschläft.

Lowise. Na denn gehn wir in de Oper wo
gedankt werd.— Was werd denn heute aufgeführt.

Bummel. Ecn großes Ballet mit Oper von—,

wo heest er denn gleich, ick habe lischst neulich vier
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Wochen lang Lorberkranze vor ihm machen müssen.
Ick war drin un habe geklatscht, die Stunde vor vier
Groschen, un de Kränze runtergeschmissen.

Lowise. Is die Oper hübsch.
Bummel. Idcß ginge wohl, wenn man keene

Musik drinn wäre.
Lowise. Wird denn ooch raußgeruftn?

Bummel. Deß is gewiß keene Oper ohne
Raußrufcn, davor sind de Freibillet, un davor weere
ick un meine College« bezahlt.

Nante. Denn kennten st ja lieber de Oper in
de neue Wache ufführcn.

Lowise. Warum denn deß?
Nante. Na da müssen st jaumsonst rausrufen.
Bummel. Jetzt kommen wir in des vornehme

Berlin Sckwcgern, hier reden st man bloß franzesch,

bloß nich beim Becker. Um Zwölbcn stehn st uf, un
denn sagen st gleich! gestgente Mahlzeit. Die Bccmc
deß sind die Linden, wenn die grün find wceß man
deß Sommer, un es eene öffentliche Promenade is.

Lowise. Was heeßt des eigentlich, eenc öffent-
liche Promenade?

Nante. Deß heeßt een Fußsteig, der von dc

Vornehmen breet getreten werd.
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Lowise. Woran weeß man denn aber deß
Winter is?

Nante. Wenn st den Schnee von't Trotoar
schippen, un der Haufen Kiehn'n achtnnzwanzig Thaler
kost.— Die Uhr dadrüber is de Akademie.

Lowise. Die Uhr heeßt hier Akademie? In
Perleberg is die Uhr oder wie st hier sagen die Aka-
demie an den Rathskellcr. Was sind des vor welche,
die unter die Linden sißen?

Nante. Dcß sind Bankiers.
Bummel. Dieses hier wo des Gesumse run-

tergenommen werd, is die Universität vor die Stu-
denten, jetzt sind Mauer un Zimmcrleute drinn die
ihr recncs Deutsch sprechen.

Lowise. Was sprechen denn die Studenten.
Bummel. Je nachdem. Bald terkisch, gri-

chisch, lateinisch, chaldä'isch. renomistisch, russisch, mekeln-
bursch, schwerinsch, spanisch un ukermerkisch un des
nennen st Commang je nachdem st een Genie find.

Lowise. Ick denke Commis.
Bummel. Eommis oder Miß Komm oder

Commang, deß wceß ich nich mehr.
Lowise. Was is denn deß een Genie.
Bummel Eener der sich noch geniert

Früher Hab ich die Studenttn stark gewichst.
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Nante. Da mußt du dir in eenen glänzenden

Zustand befunden haben.
Bummel. I)a hatte ick ooch den Commang so

recht weg un studirte. Des Morgens hört ich die

Kollegen bei Professor Eulner, des Mittags bei Pro-
fessor Möves, un des Abends bei Professor Haak.
Was mir begegnete war dummer Junge, un weer deß
sich nich gefallen lassen wollte, den forderte ick uf
vier und zwanzig Gänge.

Nante. Ha hält' ick mir doch lieber eenc
Droschke genommen.

Bummel. Der letzte Gang war immer inde Wache.
Nante. Deß is dir ganz recht, warum hast'e

dir vergangen.

Lo wise. Was studiren denn eegentlich de Studenten.
Bummel. Na was weercn se studieren: gri-

chische Unterlcibskrankheitcn, Hemoridal Geschichte —
Römische -Rechthaberei

—
Baiersche Vlere

—
Alemen-

ten-Phisolophic — Englische Oele
—

Hautkrankhei-
ten —

Krumme Säbel
—

Katzenjammer
—

Theorie
des Pllmpens.

Nante. Denn ises jar keen Wunder dcß se Allens
zu Wasser machen.

Bummel. Oben is des anatomische Museum,
wo die Menschen in Spiritus sitzen.
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Nante. Na höre Bummel deß wäre was vor dir.
Bummel. Vorne is die Naturgeschichte aus-

gestopft. Hinten is der Kristanienwald, damit se was
Grünes vor de Oogen haben. Was. da abfallt is
wilde Frucht Mir is ganz wabblich, Schwegern ick
muß eenen packen, ehr ick weiter erkläre, (trinkt.)

Nante. Ick weeß nich, ick habe heut ooch ecncn
eckligen Durscht. Br! Br! Deß macht de Kälte, un
wenn zehnmal Hiße in'en Kalender steht, so sehe ick nich
in worum ick mir vor den Kalender geniren soll (trinkt.)

Lowise. Was is denn deß da vor een großes

Haus mit den Balkon?
Bummel. Dcß is ecn Palais.
Lowise. Na waß habeu se denn da vor'ne alte

Cnmmode rangeschoben?

Bummel. Se meenen deß lange Seitenge-
bäude? Dieses Seitengebäude is de Bidliotheck.

Nante. Sehr ein ausgclesenes Gebäude.
Lowise. Deß haben se woll alt gekost?

Bummel. Unlcr den Kostenprcis gewiß.

(Sie gehen weiter )

Lowise. Da drüben is gewiß ne' Wache.
Bummel. Deß muß ihr eener gesagt haben,

Schwegcrn. Se schn ja die Schildwach werd eben
abgelöst.
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Zowise. War se denn angebunden?

Bummel. Na hören se Schwegern man merkt,

deh sie aus Perl.berg sind.
Lowise. Sehn se mal, Bummel, die eene

Puppe, worum riecht sich den die an de Finger.

Bummel. Des dhut se schon so lange ich sc
kenne, se kann den Geruch nich alle kriegen.

Lowise. Hurje die großen Kanonen.
Bummel. Die haben se die Franzosen wegge-

nommen als se in Schuß waren- Sehn se mal rüber
Schwegern kennen se den?

Lowise. Ne
Bummel. Des is unser olle Blücher, ja an

den werd Bonapartc denken un an mir ooch, wirhaben
ihn wat zugesetzt, Blücher int Große, un ich int
Klecnc. Hast du denn ooch freiwillig mitgemacht

Nante?
Nante. Na ob. Ick war zweemal in Paris

ingezogen.

Bummel. Worüber ick mir bloß gewundert

habe, deß in Paris die kleene Kinder ganz gut fran-
zesch sprechen konnten.

Nantc. Sprechst du denn ooch franzesch?
Bummel. Ich spreche woll, aber es versteht

mir keener. Ick habe mir abnscht geholfen, wenn ick
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uf ftanzesch wat haben wollte, un st gabens mir nich,

denn Hab' ick's mir genommen, un dcß verstanden st.
Nante. Da hatten st dir woll gleich weg.

Bummel. Ja sehn st Schwegern deß haben
wir allens Blüchern zu verdanken. Hast du denn

seinen Adjudanten ooch gekcnnt? Worum st man den

uich ooch hierhergestellt haben?
Nante. Du sehst ja, Blücher hat allcne kaum

Plaß uf den Ofen.
Lowisc. Mr wundert man dcß ihn der Fuß

nich inschlaft.
Bummel. Dieses is des Opernhaus worin sie

Kommedie spielen, un gcdanzt werd.
Lowise. Is darin ooch Kunst.
Bummel. Aliens Kunst, bis uf die Logen-

schließer.
Lowise. Kennen wir nich ooch rin?
Bummel. Dcß kennen wir vor sechs gute

Groschen. (Tritt an die Kasse.) Wollen sie mir nich
vier Billcts vors Amphibien Theater verabreichen, wo
möglich in den Mittelpunkt, weil man da die Perspek-

tive mehr von vorne hat.
Kassirer. Die an den Seiten sind eben so gut.

Nante. Deß globen st mich, dls is ammagener.

Bummel (zu Louisen). So, ick habe vor die
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höchsten Plätze des höchste gezahlt. Davor ßnd wir
aber och nu bei de Amphibien.

(Sie platziren sich auf der Galleric. Nummel behält de»

Hut auf den Kopf.)

Ein Nachbar. Nehmen Sie doch den Hut ab,

das paßt nich.
Bummel. Mchncn se? denn schneiden st so

ville ab bis et paßt.
—

Heeren se mal, da se nu
een Verhältniß mit mir angefangen haben, können se
mir och woll die Frage beantworten: Wissen se denn
wo zwce Halbe noch kccn Ganzes macht? Na ick seh
schon se wissent nich, ick will't ihn sagen: in Coburg
da fehlt cen Krcußcr dran.

Lowise. Was sind denn des da vor Frauen-
zimmer an de Decke?

Nante. Deß sein die neun Musen, die un de
drei Grazien, welche unsichtbar sind, waren die Frauen
von de zwölf Apostel.

Lowise. Warum sind denn die unsichtbar?
Bummel. Se wecren woll nischt anzuziehn

haben.
Lowise. Wer hat denn die da hingcmalt, der

muß ja enen sehr langen Arm gehat haben um bis
an de Decke zu rechen.

Bummel. Lang muß er freilich gewesen find.
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Es wird woll von eenen Familiemnalcr gemacht sind
worunter man Maler versteht die sogleich ganze Fa-
milien machen, und die darin zuletzt eene sehr große
Fertigkeit erlangen, weil sie durch eene Schablone
malen.

Lowise. Warum fangt es dcnn noch nich an?

Nante. Sc wcren woll noch kcen Anfang

haben finden kennen.
Lowise. Sagen sc mal Bummel is ihr Acltstcr

noch Notenständer bei de Wachparade?
Bummel. Nc dieses Geschäft hat er ufgcgcben,

un während dessen schon ccn zwetcs gchat.

Lowise. Nu was denn.
Bummel. Ier hat mit de Spree gehandelt

UN vor eencn Emmcr Spree cencn Sechser gckrigt,
was ihm aber nich so recht gefluscht hat, woruf er
des Detalggeschäft ufgegcbcn. un ste hat in Ganzen
verkoofen woll'n, aber noch kcencn Käufer dazu gefun-

den bat.
Lowise. Er hette sc sollen ausverkaufen zu den

Kostenprcis.

Bummel. Ja dazu hat ihn die polizeiliche

Erlaubniß gemangelt.

Lowise. Nu was is er dcnn nu jetzt.
Gr is bei eencn Schlächter in de Lehre. Un wie
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er mir schreibt, un se gleich Heeren weeren is der
Meester sehr mit ihm zu frieden.

(Er langt einen Brief aus der Tasche und liest.)

Gehörnter Vater.
„Ich benutze mit vielen Eifer die Gelegenheit Ihnen

„beizubringen, deß ich ein Mann vom Stande bin.
„In einem Monat sind cs acht Wochen daß ich zum
..Schlächterjungen erhoben. Mein Meister is vollkom-
men mit mir zufrieden, un er hat mich schon zwei
„oder drei mal todtstechen lassen, un wenn ich mich
„ferner gut aufführe, so wird er mich nächstens
„schlachten lassen. Im Stalle stehn schon wieder zwei
„Ochsen, wo von der Eine eine Kuh ist, mit der ich
„das Glück habe zu sein

Ihr geliebter Sohn.
Lowise. Nu seh eener, was der Junge vor'n

fließenden Stiel hat.
Bummel. Darin schlacht er nach den Vater

—
allens fließend.
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Der Leiermann.
Eine Episode.

Der Besitzer eines Winfelkastcns. Leierkasten ge-
nannt, hat sich in einer Seitenstraße aufgestellt; viel
Zuschauer sind um ihn versammelt.

Leiermann. (Nach Beendigung einer kurzen In-
troduction der Drehorgel singt er mit heiserer Stimme:)

Ich bin der große Ockonom,
Wer etwas lernen will, der komm
Zu mir, ich practizire sie
Die neuste Ockonomie.

Nachspiel.
Die Walzer der Drehorgel sind schadhaft, so daß

sich beim Schluß des Refrains nur unartikulirte Töne
hören lassen.

Ein Schusterjunge. Männeken ihr Winsel-
kasten hat den Schluck -uf.

Leiermann. (Während der Introducktion zum zwei-
ten Verse.) Dummer Junge störe den Vortrag nich,

sonst wen ick dir ufstoßen, daß de de erschte acht
Dage den Schluck -uf nich los wenn sollst. (Singt.)
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Mein Hut seht ökonomisch aus,
Er dient zu's Obdach Raß und Maus.
Auch berschte ich ihn niemals rein.
Die Berschten jar zu dheuer sein.

Eine Köchin. Is das een Galopp ?

Leiermann. Se kennen ooch Musurek nach
danzcn. (Singt.)

Am Rock hält mir kein Knopfloch mehr,
Die Aermel sind von Futter leer.

(Mehrere Zungen accompagniren.)
Die Farbe dran hält man für grau,—
Maul gehalten.

Ein Andrer schwört es wäre blau.
Nachspiel.

Schusterjunge Sie missen ihn des Morgens
ecn roh Ei geben, daß die Stimme klar werd, der
Winselkasten hat sich verkält't.

Leiermann. Nachher wer ick een Verhältniß
mit dir anknippern un mir freundschaftlich mit dir
was verzählen, ruppiger Junge. (Singt.)

Die Weste ist von Kasemir,
Die Seitcntheilc fehlen mir.
So drugs das prcußsche Milletär.
Drum kränkts auch mir nich eben sehr.

Nachspiel.
<(3r präsentirt seinen Hut, elnize werfe« Geld tinein.

Nachspiel.
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andere drücken sich auf die Seite. Der Leiermann mit el-

nem Seitenblick auf einen fein gekleideten Herrn der den Ge-
sang zugehört.

Soll ich ihn vielleicht een Dhaler wechseln.
Schusterjunge. Ooch erst kleen Geld in de

Büchse haben.
Leiermann. Nachher were ick dir in de Büchse

sehen lassen, du sollst globen du kickst aus Prinz Hein-
richs Palais. (Singt.)

Auch Hemden halt ich, ehmals drei,

(Schusterjunge unterbricht ihn)

Herr Vertuose se missen mal de Walze mit Ko-
lofonium einreiben.

Leiermann weiter singend

Doch aber sind se schon anzwei;
Es drug sie schon mein Großpapa,
Wohl an die drei und zwanzig Fahr

Nachspiel.

Ein Nante. (Mit heiserer Stimme.) Heeren se
mal Herr Kappelmeester, is denn des Lied vor de
Jugend reiferen Alteis, oder vor de erwachsene
Kindheit.

Leiermann. Meintwegen ooch vor de ver-
wachsene Kindheit.

Eine Köchin. Kennen se nich des „Gcheen

Hannchen?"
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Leiermann. Steeren st mir nich, eens nacht
andere. (Leiermann singt:)

Die Strümpfe sind zum Ueberfluß,
Schusterjunge, (ihn unterbrechend) Heeren se

mal des Lied scheint mir doch sehr von Zaum gebrochen.
Leiermann. Wuschste nick balle die koddrige

Schnauze halten , sonst wer ick ecnen Knippel von'en
Zaum brechen. (Singt weiter.)

Denn sie verderben nur den Fuß.
Auch zwick ich selber meinen Bart,
Weil dadurch wird viel Geld erspart.

Schusterjunge. Stille jetzt kommt des Adajio.
Leiermann. (Packt den Schusterjungen mit der

einen Hand, während er mit der Andern den Refrain orgelt.)

Warte du dehmlicher Junge, ick wer dir jcßt anstrei-
chen mit eenen von'en Zaum gebrochenen Knippel was
es heeßt Leute un Künstler in ihren Beruf steeren.
prügelt ihn) Des is vor dls rohe Ei, des vor den
Schluck -uf, des vor den Kolofonium — un des kannste
vor dir behalten.

Schusterjunge. (Sich losreißend) Männecken
noch vorn Sechser Adajio.

Leiermann (geht musictrend weiter.)

>5<H«



Bei Th. Bade, in Berlin, unter den Linden 67
sind erschienen:

Die Kunst
sich die

französische Sprache
in

tunk und dreißig Stunden
gründlich eigen zu machen.

Zweite Auflage
des gramatischen

Lesebuches der französischen Sprache )c.

Nebst leichten französischen Aufgaben
zum

Uebersetzen ins Deutsche
über

alle Theile der Rede w.
mit jedesmal vorausgeschickter, und durch Beispiele

erläuterter Regel
und

einem Wörterbuchs,
worin alle, in den Aufgaben vorkommenden Wörter

enthalten sind.
Herausgegeben

von
« HV 5lü»lV5.

(40 Bog. Pr. 20 sgr. od. 16 ggr.)

Von der Zweckmäßigkeit dieses Lehrbuches, welches Nie-
«and unbefriedigt ans der Hand legen durfte, wird sich ein



Jeder sogleich selbst beim ersten Gebrauch, überzeugen, und es
wird daher nur hinsichtlich der Wohlfeilheit erwähnt, daß ein
billigeres und reichhaltigeres Lehrbuch der Art nicht leicht zu
finden ist, indem dasselbe in Folae der vielen Beispiele
und des reichhaltigen Wörterbuchs 40 Bogen stark
doch nur 20 sgr. (16 ggr )kostet, und daher zum Privatgebrauch
so wie auch Schülern zu empfehlen ist

Ebendaselbst erschien binnen einem Jahre in
einer zweiten Auflage:

Die Kunst
sich die

englische Sprache
durch eine ganz neue, übersichtliche Methode

tN

zwei und fünfzig eingetheiiten Stunden
gründlich eigen zu machen.

Mit sorgfältiger Bezeichnung
der richtigen Ausspruche

eines jeden barin vorkommenden Wortes.
Herausgegeben

von

Lehrer der englischen n andern neuen Sprachen in Berlin.
(Preis geh. 15 sgr. od. 12 ggr.)

Die günstiqe Aufnahme zeugt hinlänglich für den Wenh des
Buches denn binnen einem Jahre wurde eine zweite Auflage
nöthig, welche bereits auch ichon wieder zu Ende geht. Auch
ist dieses Lesebuch in c/len Literatur Zeitungen auf das Nun-
itiaste re^ensirt, und sowohl zum Privatgebrauch wie Schulen
auf das Allerbest'' empfohlen worden.


